
 

 
 
 

 

 

Kreistagsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Kurt-Schumacher-Allee 1 
45655 Recklinghausen        07.03.2022 
 
 
 
 
 
 
Ihre Anfrage vom 21.01.2022 
„Fachkräftemangel in sozialen Berufen“ 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Wagener, 
 
es ist bekannt, dass der demografische Wandel erhebliche Auswirkungen auf den Ar-
beitsmarkt und folglich auch auf den bereits bestehenden Fachkräftemangel hat. Das 
Gesundheits- und Sozialwesen weist aktuell rund 30.000 sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte (17 Prozent) im Kreis Recklinghausen aus und ist damit der beschäfti-
gungsintensivste Wirtschaftszweig der Region. 
 
 
Frage 1: Gibt es aktuelle Zahlen darüber, wie viele Arbeits- und Fachkräfte aktuell 
und perspektivisch im Kreis Recklinghausen fehlen? 
 
Zwar belegt ein Blick auf die absolute Zahl an Altersabgängen, dass auch hier per-
spektivisch Fachkräfte ausscheiden werden, der Anteil ist jedoch unauffällig. So wer-
den in den nächsten 10 Jahren rund 21 Prozent der jetzig Beschäftigten das 65. Le-
bensjahr erreichen und ausscheiden, eine Quote von 20 Prozent entspricht jedoch 
der Nomalverteilung. Nichtsdestotrotz sind bereits jetzt in verschiedenen Berufen des 
Sektors Engpässe erkennbar. Diese sind besonders deutlich unter Altenpflegefach-
kräften. Abgeschwächt aber dennoch deutlich erkennbar sind Engpässe auch unter 
Gesundheits- und Krankenpflegern, Erziehern und Sozialarbeitern. Absolute Zahlen 
dazu liegen jedoch nicht vor. 
 
 
 



Frage 2 und 3: Wie entwickelten sich die Zahlen der Auszubildenden in den Pflege-
berufen und bei den Erzieher*innen in den letzten Jahren? Wie viele Ausbildungs-
stellen in Teilzeit gibt es inzwischen in diesen Bereichen? 
 
Ausbildung in den Pflegeberufen 
 
Die Zahl der Auszubildenden an den Pflegeschulen sowie an den Fachseminaren für 
Altenpflege im Kreis Recklinghausen ist von 2008 bis 2018 besonders für die Ausbil-
dungen zu examinierten Altenpflegefachkräften sowie für die Ausbildungen für Pfle-
gefachkräfte in der Gesundheits- und (Kinder-)Krankenpflege angestiegen. Die Nach-
frage nach einjährigen Ausbildungen für die Assistenzberufe sind hingegen auf deut-
lich niedrigerem Niveau. 
 
Berufe und Ausbildungsdauer  Auszubildende  
 2008 2018 
Altenpflege 3 J 390 730 
Gesundheits- und Krankenpflege 3 J 790 880 
Kinderkrankenpflege 3 J 85 120 
Altenpflegehilfe 1 J 150 55 
Gesundheits- und Krankenpflegeas-
sistenz 

1 J 20 38 

 
Seit 2020 sind die dreijährigen Ausbildungen für Pflegekräfte zu einer dreijährigen 
generalistischen Pflegeausbildung zusammengeführt. Dies hat zu einer deutlichen 
Umstrukturierung der Ausbildungslandschaft geführt. Daten über die Ausbildungs-
zahlen auf Kreisebene werden nachgereicht. 
 
Ausbildung in den Sozial-/pädagogischen Berufen 
 
Die Ausbildung für Kinderpfleger*innen und Erzieher*innen findet an den Berufskol-
legs im Kreis Recklinghausen statt. Derzeit bieten folgende Berufskollegs diese Bil-
dungsgänge an: 
 
Berufskollegs des Kreises Recklinghausen: Berufskolleg Castrop-Rauxel, Paul-Spie-
gel Berufskolleg (Dorsten), Hans-Böckler Berufskolleg (Marl), Herwig-Blankertz Be-
rufskolleg (Recklinghausen) Berufskollegs in kirchlicher Trägerschaft: Johannes-Kes-
sels Akademie (Gladbeck), Alexandrine-Hegemann Berufskolleg in Recklinghausen. 
 
Berufe und Ausbildungsdauer  Auszubildende  
 2016 2021 
Kinderpflege 2 J 303 334 
Erzieher*in 2 J Theorie Vollzeit + 1 J 
Praxis 

3 J 909 742 

Erzieher*in Integrierte Ausbildung 
(PIA) 

3 J  229 

Erzieher*in + Erwerb der Allg.Hoch-
schulreife 

1 J 312 253 

 
Grundsätzlich besteht für jede Ausbildung die Möglichkeit in Teilzeit auszubilden. 
Dies ist aber immer vor Abschluss eines Ausbildungsvertrages im Vorfeld mit dem 
zukünftigen Ausbildungsbetrieb und der Kammer zu vereinbaren.  



Eine Erfassung und/oder Meldung von Teilzeitstellen ist nicht unbedingt explizit erfor-
derlich, da bei allen die Möglichkeit besteht.  
 
Im Kreis Recklinghausen wird die Teilzeitberufsausbildung in unterschiedlichen Netz-
werken beworben und mit positiven Beispielen belegt. Obwohl bereits seit 2005 die 
Möglichkeit der Teilzeitberufsausbildung im Berufsbildungsgesetz verankert und in 
2020 erweitert wurde, bestehen in der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerwelt entweder 
Vorbehalte und/oder Unkenntnis über diese Ausbildungsform. Das Jobcenter Kreis 
Recklinghausen ist u.a. Teil des Bündnisses „Teilzeitberufsausbildung – Einstieg be-
gleiten – Perspektiven öffnen“ (TEP) und beteiligt sich regelmäßig regional und über-
regional an entsprechenden Aktionen und Austauschveranstaltungen mit allen Betei-
ligten. Der Kreis Recklinghausen unterstützt im Rahmen von „Außerbetrieblicher 
Ausbildung“ (BaE) bereits zum vierten Mal die Ausbildung zur/m Verwaltungsfachan-
gestellte/n in der kommunalen Landschaft und ermutigt so auch andere Träger und 
Arbeitgeber diesen Ausbildungsgang anzubieten. 
 
Frage 4: Werden bei der Gewinnung von Arbeitskräften auch Menschen mit Migrati-
onshintergrund ausreichend berücksichtigt? Werden beispielsweise Anträge auf Aus-
bildungs- und Beschäftigungsduldung wohlwollend behandelt? 
 
Grundsätzlich wird von der Ausländerbehörde im Rahmen des ihr zustehenden Er-
messens geprüft, ob entsprechende Ausbildungs- bzw. Beschäftigungsduldungen 
der Person erteilt werden können, sofern die Personen ihren Mitwirkungspflichten 
nachkommen und nicht durch eigenes Handeln und/oder Unterlassen Hinderungs-
gründe verwirklichen. 
 
Frage 5: Finden bei der Planung von Versorgungsangeboten für Pflegebedürftige o-
der Menschen mit Behinderungen/Handicap die Angebote, die nachbarschaftliche o-
der ehrenamtliche Unterstützung mit einbeziehen, eine besondere Beachtung und 
ggf. Förderung? 
 
Ehrenamtliches Engagement wird von den Trägern des Netzwerkes „Zuhause leben 
im Alter“ unterstützt.  
 
Die Ziele des Netzwerkes "Zuhause leben im Alter":  

• die individuelle Unterstützung von hilfe- und pflegebedürftigen älteren Men-
schen, um möglichst lange zu Hause leben zu können 

• die Organisation von Möglichkeiten, um aktiv am gesellschaftlichen Leben 
vor Ort teilzunehmen 

• ratsuchenden Menschen die Hilfen zu vermitteln, die sie im Augen-
blick am dringendsten benötigen  

• neue Ehrenamtliche für das Netzwerk zu gewinnen, zu schulen und in der lau-
fenden Arbeit zu begleiten.  

 
Die grundlegende Zielsetzung besteht in der Vermeidung der Heimaufnahme pflege-
bedürftiger, älterer Menschen. 
 
Dieses Netzwerk wird durch den Kreis Recklinghausen finanziell gefördert.  
 
Grundsätzlich ist jedoch anzumerken, dass ehrenamtliches Engagement eine Pflege-
fachkraft nicht ersetzen kann, weil diese dadurch die regelhafte Versorgung nicht 



übernommen werden kann. Darüber hinaus kann ein entsprechendes Ehrenamt nicht 
mit der Krankenversicherung abgerechnet werden.  
 
 
Frage 6: Werden die integrierten Ansätze in der Versorgung oder Behandlung von 
kranken oder behinderten Menschen mit Behinderung/Handicap besonders favori-
siert und in der Umsetzung gefördert? 
 
Hierzu liegen der Verwaltung keine Informationen vor. 
 
 
Frage 7. Gibt es für die Besetzung einer Stelle auch andere Eignungsmerkmale als 
den Nachweis mindestens dreijährigen Ausbildung im pflegerischen oder pädagogi-
schen Bereich? 
 
Die Träger von Pflegeeinrichtungen sowie die Träger von Kindertageseinrichtungen 
sind gesetzlich an die Einhaltung der jeweiligen Fachkräftequoten gebunden. Damit 
wird der Personalschlüssel für die unterschiedlichen Qualifikationsmerkmale festge-
legt. Stellen, die mit einer examinierten und staatlich anerkannten Fachkraft mit drei-
jähriger Ausbildung besetzt werden müssen, können nicht von Interessent*innen 
ohne entsprechende Qualifikation besetzt werden. An diese Stellen sind professio-
nelle Qualifikationen gebunden, die einer entsprechenden Ausbildung und kontinuier-
licher Weiterbildung bedürfen. Entsprechend wird mit der Besetzung von Stellen vor-
gegangen, die für Kinderpfleger*innen oder für Pflegeassistent*innen vorgesehen 
sind.  
 
Wenn diese Voraussetzungen einer professionellen Ausbildung gegeben sind, wer-
den Träger sicherlich auch weitere Eignungsmerkmale bei der Stellenbesetzung be-
rücksichtigen. 
 
Für Tätigkeiten in der (stundenweise) unterstützenden Betreuung oder im hauswirt-
schaftlichen Bereich haben die Träger die Möglichkeit, haben die Träger in der Regel 
eigene Einstellungskriterien. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Bodo Klimpel 


